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Das Donautal begrenzt im Süden den Natur-
park Altmühltal, der Lauf der Donau hält sich zu-
mindest in Bayern zu einem großen Teil an die
geologische Grenze des Jura. Der Jura zeigt sozu -
sagen der Donau, wo es langgeht. Erst bei Wel-
tenburg reicht der Jura über die Donau hinaus,
der in der Weltenburger Enge ein fulminantes
Geotop bereithält. Auch für einen Laien ist es
nicht allzu schwer, den Jura zu lokalisieren, jedes
steinige Feld reicht zur eindeutigen Beweis -
führung aus. Die Weltenburger Enge mag wie
ein Donaudurchbruch erscheinen, vor allem an-
gesichts der gewaltigen steilen Felsenwände. Tat-
sächlich gehen aber nur die untersten 15-20 m
des rund 180 m tiefen Canyons auf die Erosions-
arbeit der Donau zurück, so dass Geologen lieber
von einer Enge sprechen, durch die sich „die Do-
nau zwängen muss“. Den Löwenanteil der Ero-
sion hatte in vielen Jahrtausenden ein namenloser
Nebenfluss geleistet, der bei Kelheim in die Ur-
donau mündete. Wer mit dem Boot donau -
abwärts, also in den Donau-Canyon hineinfährt,
hat zudem wegen des scharfen  Donauknies für
kurze Zeit den Eindruck, in eine Felsenschlucht
ohne Ausweg zu fahren. Die senkrechten Kalk-
steinwände mit den skurrilen Felsbildungen zei-
gen den Aufbau der Jurariffbänke aus Massen-
kalk, haben jedoch auch die Phantasie von
Menschen angeregt, indem manche versteinerte
Götter oder Dämonen, eine Bischofsmütze oder
einen bayerischen Löwen, einen Bienenkorb oder
gar eine schwangere junge Frau zu erkennen
glauben. Flussaufwärts war die Fahrt früher sehr
beschwerlich, da die Schiffer ihre Zillen mit dem
Haken aufwärts ziehen mussten; die Lange Wand
trägt daher in verschiedenen Höhen eiserne Ringe
aus früheren Zeiten. Heute ist das Naturschutz-
gebiet der Weltenburger Enge mit dem Europa-
diplom ausgezeichnet. Nicht wenige Zeitgenossen
bezeichnen zudem die Welten burger Enge als
schönsten Donauabschnitt überhaupt.

Kloster Weltenburg steht auf römischen Ruinen.
Dass heute Weltenburg eine barocke Perle der
Region ist, liegt am Kirchenneubau des Jahres
1716 und natürlich daran, dass Cosmas Damian
Asam (1686-1739) und Egid Quirin Asam (1692-
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